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Ein lehrreicher  
Zukunftstag im AZB
Am nationalen Zukunftstag ver-
gangene Woche durften insgesamt 
10 Kinder einen Tag im Alterszent-
rum Birsfelden verbringen. Sie er-
hielten dabei einen Einblick in die 
Küche, durften Blutdruck messen 
und lernten, wie man die Hände 
richtig desinfiziert.� Seite 5

Das Theater Roxy zu  
Besuch im Kunsthaus 
Vergangene Woche war im Kunst-
haus Baselland das Stück «Squeeze» 
zu sehen. Kurz zusammengefasst 
ging es um pulsierendes Terrain aus 
lebhaftem Fleisch, gleitende Faszi-
en, muskuläres Loslassen, lustvoller 
Schmerz und immer weiter wach-
senden Phantomgliedern.� Seite 6

Weitere Niederlagen 
für Birsfelder Teams
Der TV Birsfelden in der Handball-
NLB und die Starwings in der Bas-
ketball-NLA belegen jeweils den 
letzten Platz. Daran hat sich auch 
letztes Wochenende nichts geän-
dert, kassierten doch beide Teams 
eine weitere Niederlage.� Seite 12

Das Schulhaus Sternenfeld  
erhält neuen Aussenraum 

Im Rahmen einer Vernissage präsentierte die Gemeinde das Siegerprojekt für die Neugestaltung des Schulhofs. 
Wichtig war, dass vor allem Kinder und Jugendliche ihre Wünsche und Bedürfnisse äussern dürfen und diese 
auch umgesetzt werden.  Foto Stephanie Beljean� Seite 3
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Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

inserate.reinhardt.ch

ab Fr. 100.–

Ihr Inserat auf
der Front

Es kommt
schon gut Erhältlich im Buchhandel  

oder unter reinhardt.ch
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Sonntag, 26. November 2023 
17:00 - 19:00 Uhr 

Pfarrei Bruder Klaus, Birsfelden 
(Hardstrasse 28) 

Eintritt frei, Kollekte (Richtbetrag Fr. 20 .-)

Als Ergänzung zu
unserem Team
suchen wir per
Anfang 2024 oder nach
Vereinbarung eine/n 

Technische(n)
Betriebsassistenten
oder Betriebsassistentin

Ihre Zukunft sieht wie folgt aus:
−  Selbstständiges Durchführen von Gebäudezustands-
    aufnahmen (Rissprotokolle)
−  Unterstützung bei Gebäudeschadstoffuntersuchungen
−  Durchführen von geotechnischen und geologischen
    Feldmessungen, Gerätewartung
-  Organisation und Durchführen von
    Grundwasser-Messkampagnen

Ihr Pro�l:
−  Abgeschlossene Berufslehre, mit Vorteil in einem
    baunahen Tätigkeitsfeld
−  Exakte, ausdauernde und selbstständige Arbeitsweise
−  Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
−  Ca. 25 – 35 Jahre alt

Unser Angebot:
−  Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in
    einem motivierten Team
−  Attraktive Anstellungsbedingungen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche auch ein
Motivationsschreiben umfasst:

Kiefer & Studer AG,      Bruggstr. 12a,      4153 Reinach
info@kiefer-studer.ch                  www.kiefer-studer.ch

Für alle,
die Hilfe zuhause brauchen

Von wenigen bis 24 Stunden.
Respektvoll, von Krankenkassen
anerkannt.

Tel 061205 55 77
www.homeinstead.ch

en

Rundum-Betreuungab CHF 6200pro Monat

Haus der Kunst
Wir kaufen Pelzbekleidung,

Abendgarderobe, Antiquitäten,
Mobiliar, Porzellan, Gemälde, Zinn,
Asiatika, Teppiche, Bronzen, Schreib-,

Nähmaschinen, Foto Apparate, Ferngläser,
Taschen, Bernstein, Puppen, Spielwaren,
Tafel und Formensilber, Luxusuhren,

Schmuck und Münzen zu Höchstpreisen.
SeriöseAbwicklung wird garantiert.

Firma Klein seit 1974,
Telefon 076 641 72 25

  Abenteuer Pflegefamilie 
 

  Sie sind eine Einzelperson oder eine Familie  
  mit einem freien Zimmer? 
 

  Weitere Info’s dazu unter www.wopla.ch oder auf          

Jetzt ist Zeit 
für Rosenmist:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Antiquitäten – Gemälde und Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten und Nähmaschinen sowie Schreibmachinen, 
Tonbandgeräten, Gemälden, Litos, Goldschmuck und Altgold, Silberwaren, 
 Münzen, Armband-/Taschenuhren, Asiatika, Handtaschen uvm.
Seriös – diskret – unkompliziert. Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.
M. Adam, Hammerstrasse 56, 4057 Basel, Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Verkauf 
Reparaturen 
Anschluss 
Von Haushaltgeräten 
Paul Birkenmaier 
079 840 21 95 
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So wird der neue Schulhof im 
Sternenfeld aussehen
Die Gemeinde präsentierte 
an einer Vernissage das 
Siegerprojekt für die  
Neugestaltung des  
Aussenbereichs.

Von Stephanie Beljean

Das Schulhaus Sternenfeld wurde 
im 2021 und 2022 generalsaniert 
und erhielt moderne und schöne 
Räumlichkeiten. Auch die Musik-
schule ist nun nicht mehr an ver-
schiedenen Schulstandorten ver-
teilt, sondern konnte man im 
Schulhaus Sternenfeld zusammen-
führen. Damit aber auch der 
Aussenraum für die Kinder und 
Jugendlichen attraktiver wird, ar-
beitet die Gemeinde bereits seit 
einigen Monaten an dem Projekt 
«Neugestaltung Schulhof». Am 2. 
November durften Interessierte 
die öffentliche Vernissage im 
Schulhaus Sternenfeld besuchen 
und sich anschauen, wie der 
Aussenraum in Zukunft aussehen 
soll.

Mitwirkung
Bereits vor einem Jahr organisierte 
die Gemeinde Birsfelden gemein-
sam mit dem Jugendzentrum La-
vater einen Mitwirkungsanlass, 
um Wünsche und Ideen von der 
Bevölkerung zu sammeln. Auch 
wenn sich die Teilnahme damals in 
Grenzen hielt, konnte man trotz-
dem unterschiedliche Anregungen 
für die Neugestaltung des Schul-
hofes aufnehmen und umsetzen. 
«Es war uns wichtig, dass wir auf 
die Bedürfnisse der Schülerinnen 
und Schüler sowie auf die der Be-
völkerung eingehen», so Gemein-
derätin Désirée Jaun. Nebst dem 
öffentlichen Mitwirkungsanlass 
führte die offene Jugendarbeit 
Birsfelden gemeinsam mit der 
Schulleitung und den Lehrperso-
nen auch noch eine Online-Umfra-
ge in der Sekundarschule mit rund 
100 Rückmeldungen durch.

«Um besser auf die Bedürfnisse 
eingehen zu können, machten wir 
bei dem Projekt ‹Participlace – Jun-
ge Menschen planen mit. Kinder- 
und Jugendpartizipation bei 
räumlichen Entwicklungsprojek-
ten in Gemeinden› mit und arbei-
teten eng mit dem Kinderbüro 
Basel-Stadt zusammen», so Jaun. 
«Mit den ganzen Ergebnissen 
schrieben wir schlussendlich ver-
schiedene Architekturbüros an 

und die Jury entschied sich für ein 
Siegerprojekt, welches wir heute 
vorstellen dürfen.» Bei der Aus-
wertung achtete die Jury ganz ge-
nau darauf, welche Wünsche der 
Kinder und Jugendlichen von den 
Büros eingehalten wurden und 
welche nicht. 

«Am wichtigsten für die Kinder 
war eine grosse Spielwiese», er-
klärte Beat Rösch, Präsident der 
Jury, welcher an der Vernissage 
alle eingereichten Projekte kurz 
vorstellte. Hinzu kamen Beurtei-
lungskriterien wie die Vielfalt der 
Nutzungsmöglichkeiten, ökologi-
sche Qualität oder die Realisier-
barkeit. «Schlussendlich entschie-
den wir uns für das Projekt «Into 
the Wild» von der Skala Land-
schaft Stadt Raum GmbH aus Zü-
rich», so Rösch. «Sie haben die 
Sportarena etwas vergrössert und 
im Schulhof die Wiese grössten 
Teils so gelassen.» 

Raum zum Spielen
Wichtig sei auch, dass das Areal 
auch ausserhalb der Schulzeit ge-
nutzt wird und ein toller Ort für 
Kinder und Jugendliche wird. Das 
Architekturbüro hatte ebenfalls 
die Idee, ein kleines «Wäldli» zu 
ergänzen und Spielgeräte hinzuzu-
fügen. Gemäss der Jury haben sie 
alle von den Kindern gewünschten 
Punkte in diesem Projekt gesehen 

und sich so für dieses entschieden. 
Nach der Vorstellung der einge-
reichten Projekte hatten die Besu-
cherinnen und Besucher noch die 
Möglichkeit, sich die ganzen Pläne 
genauer anzuschauen. 

Schnelle Transformation
«Es ist so toll, dass heute Abend 
auch einige Jugendliche zu der Ver-
nissage gekommen sind», fiel Ge-
meinderätin Regula Meschberger 
auf. «Das Engagement unserer 
Jugend freut mich immer wieder 
aufs Neue.» Um trotzdem noch 
Rückmeldung oder Verbesse-

rungsvorschläge zu geben, stan-
den an dem Abend Flipcharts be-
reit. Aber auch wenn nun feststeht, 
wie der neue Schulhof in Zukunft 
aussehen soll, möchte die Gemein-
de die jungen Menschen weiterhin 
miteinbeziehen, wie auch Désirée 
Jaun erklärte: «Im September 
2024 gehen wir damit vor die Ge-
meindeversammlung und danach 
bei der Umsetzung wird es für die 
Bevölkerung die Möglichkeit ge-
ben mitzuarbeiten. Im Sommer 
2025 sollte die Neugestaltung des 
Schulhofs dann abgeschlossen 
sein.»

Schule

Die Kinder dürfen sich in Zukunft auf eine grosse Spielwiese, eine vergrösserte Sportarena und neue  
Spielgeräte freuen.� Visualisierung maaars Zürich 

Beat Rösch erklärte die eingereichten Projekte. � Foto Stephanie Beljean
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Samstag, 18. Nov. 2023

HAUSBESICHTIGUNG

Besuchen Sie unser letztes verfügbares 

Einfamilienhaus im Rohbau. 

218m2 NFL I 320m2 Grundstück. 

Unabhängige Energieerzeugung für Strom & 

Heizung. Fertigstellung April 2024.

Hofmattring 22  I  4417 Ziefen

10.00 - 14.00 Uhr

arco plus AG SIA

Weihnachts-
Gutzi
im Offenverkauf

Profitieren 
Sie!

Einlösbar in allen Migros Take Away 
Filialen der Genossenschaft  
Migros Basel. Nur 1 Original-Rabatt- 
coupon pro Einkauf einlösbar.

W
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T 
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.

RABATT
beim Kauf ab 500 g  
Weihnachtsgutzi in  
Ihrem Migros Take Away
z. B. 500 g Blanchli

Mindesteinkauf: Fr. 22.–
Gültig bis 26.11.2023    

5.–

Weihnachtsmarkt
Grosser

www.wyssgarten.chwww.wyssgarten.ch

Geniessen Sie Weihnachtsstimmung!  
Neben Weihnachtsschmuck, Adventsdeko  
und kulinarischen Köstlichkeiten  
erwartet Sie eine Fülle an  
Geschenkideen.

Wyss GartenHaus Oberwil
Mühlemattstrasse 8, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 40 52

Wyss GartenHaus Muttenz
St. Jakobs-Strasse 76, 4132 Muttenz
Telefon 061 461 74 24

wyss_ins_Weihnachtsmarkt2023_Muttenz_Oberw_144x218_ZTG.indd   1wyss_ins_Weihnachtsmarkt2023_Muttenz_Oberw_144x218_ZTG.indd   1 25.10.23   10:2925.10.23   10:29

Werbung
Der Weg zum

Erfolg.



Ein Ort, wo Kinder lernen und 
Generationen aufeinandertreffen
Das Alterszentrum  
gewährte letzte Woche 
zehn Kindern spannende 
Einblicke in den Alltag  
eines Pflegeheims.

Von Nathalie Reichel

Der Umhang ist angezogen, die 
Kopfhaube zurechtgezupft. Nun 
werden sorgfältig noch Einweg-
handschuhe und Schuhschutz über-
gestülpt – fertig ist die Schutzausrüs-
tung. Die zwölfjährige Heran wedelt 
mit der Hand vor ihrem Gesicht: 
«Ganz schön warm hier drin.»

Der Overall darf zum Glück 
gleich wieder ausgezogen werden. 
Für einige Minuten sollte er aber 
zeigen, wie der Arbeitsalltag einer 
Pflegeperson bis vor Kurzem manch-
mal noch ausgesehen hat. Wie gut, 
dass dieses Outfit unterdessen eine 
Ausnahme darstellt; die akute Co-
ronazeit ist ja bekanntlich vorbei. 
Trotzdem beeindruckt die Schutz-
ausrüstung ein anderes Kind so sehr, 
dass es gleich fragt, ob er sie noch 
eine Weile anbehalten kann. Das 
darf es.

Erster Kontakt mit Beruf
Jedoch steht an jenem Tag viel mehr 
der reguläre als der aussergewöhn-
liche Alltag in einem Alterspflege-
heim im Vordergrund. Es ist der  
9. November und wir befinden uns 
im Alterszentrum Birsfelden (AZB), 
das an jenem Tag – wie letztes Jahr 
auch schon – am nationalen Zu-
kunftstag teilnimmt. «Ziel ist, dass 
die Kinder einen tollen Tag verbrin-
gen und spannende Einblicke in 
unseren Alltag erhalten, ohne dass 
wir ihnen das Blaue vom Himmel 
erzählen», erklärt Tim Kulhanek, 

der im AZB zuständig ist für alles, 
was mit Bildung zu tun hat: Prakti-
ka, Lehren, Weiterbildungen – und 
eben den Zukunftstag. «Für die 
meisten Schülerinnen und Schüler 
ist der Zukunftstag der erste Kon-
takt mit dem Berufsalltag», sagt er. 
Die zehn Kinder, die an jenem Don-
nerstag im AZB zu Gast sind, gehen 
alle in die sechste Klasse.

Gerade lernen sie anhand eines 
kurzen Videos das Herz und den 
Blutkreislauf kennen und dürfen 
danach sogar selber den Blutdruck 
messen: oberer Wert, unterer Wert, 
Puls, das volle Programm. Wie gut, 
dass es auch den automatischen 
Blutdruckmesser gibt. Da reicht ja 
bekanntlich ein Knopfdruck. Um-
rahmt werden die einzelnen Aktivi-

täten von den nötigen Erklärungen 
durch Kulhanek, der auf diese Wei-
se eine gute Mischung zwischen 
Unterhaltung und Lerneffekt her-
stellt.

Weiter geht der Tag mit der Simu-
lation von Augenkrankheiten und 
Sehschwächen mithilfe von speziel-
len Brillen und mit Händedesinfek-
tion, was im Gegensatz zum Schutz-
anzug auch in Nicht-Coronazeiten 
zu den täglichen Aktivitäten der 
Pflegenden gehört. Dieser Pro-
grammpunkt hat besonders Liv 
ganz gut gefallen: «Es ist schon be-
eindruckend zu sehen, wie das Gerät 
saubere Hände erkennen kann.» Um 
zu überprüfen, ob die Hände auch 
an allen Stellen richtig desinfiziert 
wurden, dürfen die Kinder ihre 
Hände in ein «Gerät», also eine Box 
mit speziellem Licht halten. Später 
verteilen sie sich auf die verschiede-
nen Abteilungen. So dürfen einige 
zum Beispiel in der Küche beim Es-
senschöpfen mithelfen und andere 
den Pflegenden auf den oberen Eta-
gen über die Schulter schauen. 

Auch für Bewohnende toll
Die Begegnung mit den Bewohnerin-
nen und Bewohnern ist an jenem Tag 
eines der grossen Highlights für die 
Kinder – aber auch für die Bewoh-
nenden selbst. «Älteren Menschen 
geht das Herz auf, wenn sie Kinder 
sehen», erklärt der Berufsbildner. 
Am Nachmittag wird denn auch ein 
Aktivierungsprogramm organisiert, 
wo die jungen Zukunftstagsgäste 
mit den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern spielen, basteln oder plaudern. 
«Es ist ein Ort, wo Generationen 
aufeinandertreffen», bringt es Kul-
hanek auf den Punkt.

Die Kinder machen gut mit und 
hinterlassen einen motivierten Ein-
druck. Manche sind aus purer Neu-
gier hier, andere, um Einblicke in 
den Berufsalltag der Eltern zu be-
kommen. So wie Milan zum Bei-
spiel: «Ich wollte wissen, was Papi 
auf der Arbeit so macht», erzählt er 
fasziniert. Vom Tag selber erwarte 
er, dass er «möglichst viele neue 
Sachen» dazulerne; ansonsten lasse 
er sich gern überraschen. Später 
einmal wolle er am liebsten Schau-
spieler oder Basketballspieler wer-
den, erzählt er und schiebt nach 
kurzem Überlegen gleich hinterher: 
«Aber wenn es um eine realistische 
Jobwahl geht, dann wäre dieser Be-
ruf hier toll. Ich bin gerne mit Men-
schen zusammen – nur im Büro zu 
sitzen und Papiere auszufüllen, 
könnte ich mir nicht vorstellen.»

Zukunftstag

Berufsbildner Tim Kulhanek zeigt den Kindern, wie richtiges Händedes-
infizieren funktioniert. � Fotos Nathalie Reichel

Die Schülerinnen und Schüler durften am Zukunftstag im AZB auch 
ihren Blutdruck messen.�

Die Corona-Schutzausrüstung gibt bereits nach eini-
gen Minuten sehr warm, beeindruckt die Kinder aber

Einblick in die Küche: Kurz vor Mittag darf ein Schü-
ler beim Schöpfen der Mahlzeiten mithelfen.
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«Ich wollte erforschen, wie sich 
diese Welten begegnen können»
Letzte Woche war im 
Kunsthaus Baselland das 
Stück «Squeeze» zu sehen, 
eine Mischung aus Tanz 
und Massagetherapie 

Von Axel Mannigel

Fünf Personen sitzen verteilt im 
Raum. Das Publikum setzt sich an 
den Seiten an die Wände und war-
tet. Die Protagonisten tragen Out-
door-Funktionskleidung und be-
wegen sich nicht. Ihr Blick ist in die 
Ferne oder nach innen gerichtet. 
Pünktlich um 19 Uhr beginnt ein 
DJ damit, Geräusche und Musik zu 
machen, die in den ganzen rund 70 
Minuten eher sphärisch sind, aber 
auch Ambient- und Tranceelemen-
te haben. Mit der Musik beginnen 
sich die zwei Künstlerinnen und 
drei Künstler zu bewegen. Ganz 
langsam, wie in Zeitlupe, winden 
sie sich, schälen sich aus den Schlaf-
säcken, die sie umgeben, wachen 
sozusagen auf. Dabei machen sie 
auch immer wieder retardierende, 
rückwärts-
ge-
wand-

te Bewegungen und beginnen, das 
Schlafsackmaterial zu kneten und 
durchzuarbeiten. Besonders dieses 
letztere Element des Knetens und 
Durcharbeitens ist für die Perfor-
mance zentral. Ist zuerst noch jeder 
und jede selbst beschäftigt, sind sie 
es bald zu zweit und dann als Grup-
pe. Wird anfänglich das Material 
«massiert», sind es später die Mit-
performenden, die dafür teilweise 
auch ihre Funktionskleidung öff-
nen. Es ist im Ganzen gesehen ein 
Wogen und Weben, Kneten und 
Drücken, ein Greifen und Lösen – 
bis hin zur Luft, die ebenfalls 
durchgearbeitet wird.

Zugegeben, direkt vor Ort war 
nicht ganz klar, was die Absicht der 
Performance war, auch wenn im 
Programmblatt stand: «Squeeze ist 
ein pulsierendes Terrain aus lebhaf-
tem Fleisch, gleitenden Faszien, 
muskulärem Loslassen, lustvollem 
Schmerz und immer weiter wach-
senden Phantomgliedern.» Eine 
Gruppe von Menschen sei «ange-
trieben von einer unerschütterli-
chen anatomischen Neugierde und 
dem Wunsch nach Berührung». In 
diese Energien einzutauchen, war 

eine Herausforderung, weil 
sie – im Gegensatz zu an-
de- ren Anwesen-

den – per-
sönlich 
nicht 
identifi-

ziert, 

nicht festgemacht werden konnten 
etwa am Gesichtsausdruck. Erst im 
Nachklang stellte sich mehr und 
mehr eine innere Wärme für das 
Erlebte ein und der Wunsch kam 
auf, die Performance noch einmal 
zu sehen, dann mit anderen Sinnen.

Das Stück stammt von der non-
binären schwedischen Kunstschaf-
fenden Tyra Wigg, seit fünf Jahren 
in Basel beheimatet. Die Idee für 
«Squeeze» sei aus ihrer Erfahrung 
als Massage-Therapeut, Tänzer 
und Choreograf entstanden. «Alle 
diese Praktiken arbeiten mit der 
Anatomie und dem Körper, aber 
während die Massage den Empfän-
ger direkt berührt, berührt der 
Tanz die Betrachter durch visuelle 
und hörbare Eindrücke. Ich wollte 
erforschen, wie sich diese Welten 
begegnen können, dadurch, dass 
ich Massage-Therapie choreogra-
fiert habe.» Die Outdoor-Kleidung 
habe sowohl als Kontrast als auch 
als Mittel dienen sollen. Zum einen 
symboli- siere sie eine 
gewisse Robustheit 
und Härte, zum 
an- deren die 

Weich-
heit und 

Dehnbarkeit der Faszien. Die An-
gaben im Programmblatt bezieht 
Tyra auf die Bewegungen, die Be-
schaffenheit und Farben der Mate-
rialien und die Geräusche im Raum 
– nicht auf die Gesichter. «Wir wa-
ren vielmehr darauf fokussiert, was 
wir taten, als es mit dem Gesicht 
auszudrücken.»

Das Ganze fand also auf einer 
ganz anderen Ebene statt, als auf 
einer, die wir im Alltag nutzen. Für 
«Squeeze» braucht es eine andere, 
eine neue Wahrnehmung und eine 
andere innere Wertung respektive 
Wertschätzung. Dass in den Anwe-
senden berührt oder geweckt zu 
haben, dafür gebührt Tyra Wigg 
und den Performenden, dem Birs-
felder Theater Roxy als Veranstal-
ter und dem Kunsthaus Baselland 
als Gastgeberin grosser Dank! 

Theater Roxy

Kneten, quetschen, drücken, ziehen, dehnen und schütteln – die Kunstschaffende Tyra Wigg wollte das Pulikum etwas ausserhalb des alltäglichen 
Lebens erleben lassen. � Foto Karin Salath
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30 Jahre «Weiheranlage Hard»
Insgesamt 14 motivierte 
Helferinnen und Helfer 
pflegten die Weiheranlage.

Der Natur- und Vogelschutzverein 
Birsfelden (NVVB) setzt sich seit 
Jahren für die bedrohten Amphibi-
en am Waldrand ein. Im November 
1993 haben sie vis à vis der ehema-
ligen Staatsgrube auf Muttenzer 
Boden von der Grundstückbesitze-
rin Bürgergemeinde Basel drei Am-

phibienteiche gebaut – die soge-
nannte Weiheranlage Hard. Diese 
dient seitdem als Ersatzlaichgewäs-
ser für diverse Amphibienarten wie 
Erdkröten, Grasfrösche, Berg- und 
Fadenmolch sowie Reptilienarten 
wie die Mauereidechse und die Rin-
gelnatter. 

Doch auch viele andere Wasser-
tiere trifft man dort in den Teichen 
an, die umzäunt sind mit einer Viel-
falt an Wildstauden, einigen Sträu-
chern und Bäumen. Und damit die-

ser Lebensraum erhalten bleibt, 
braucht es durch das Jahr hindurch 
einigen Pflegemassnahmen. Der 
Grösste davon hat der NVVB nun 
am letzten Samstagmorgen von 9 
bis 12 Uhr durchgeführt. Da wurde 
der Teich von den hereinwachsen-
den Pflanzen befreit, es wurden die 
beiden Reptilienburgen ausgebes-
sert, viele Brombeeren im Umland 
gepickelt, das vorab abgeschnittene 
Pflanzenmaterial zusammenge-
recht und auf Asthaufen verfrach-

tet, umgestürzte Bäume zurückge-
schnitten und vieles mehr. Der 
Birsfelder Naturschutzverein be-
dankt sich bei den 14 unermüdli-
chen Helferinnen und Helfer, die 
trotz schlechter Wetterprognose 
gekommen sind und dann durch 
einen schönen Morgen mit doch 
einigen Sonnenstrahlen belohnt 
wurden� Judith Roth,  
� NVVB-Vorstandsmitglied

Weitere Infos unter www.nvvbirsfel-
den.ch/weiheranlage-hard/

Schuleinsatz für den Gartenrotschwanz
Die Klasse 2Ed und der 
NVVB hängten gemeinsam 
Nistkästen auf.

Am Dienstagmorgen vergangener 
Woche hat der Natur- und Vogel-
schutzverein Birsfelden (NVVB) mit 
der Schulklasse 2Ed vom Rhein-
parkschulhaus und ihrem Lehrer 
Roger Gambon in vier Lichtungen 
im Hardwald, die 24 von den Schü-
lerinnen und Schülern gebauten 
Gartenrotschwanz-Nistkästen, auf-

gehängt. Dieses Projekt ist ein Pilot-
versuch, neben den zwei anderen 
Gartenrotschwanz-Projekten (Frei-
zeitgärten Hagnau und auf der  
Kraftwerkinsel). Nun ist der Natur-
schutzverein gespannt, ob im Früh-
jahr 2024, wenn der Gartenrot-
schwanz wieder aus der afrikanischen 
Savanne südlich der Sahara zurück-
kehrt, diese Nistkästen entdeckt und 
als Brutlebensraum annimmt. 

Der NVVB bedankt sich bei den 
Schülerinnen und Schülern und ih-
rem Lehrer Roger Gambon für die-

se tolle gemeinsame Aktion und 
auch beim Revierförster Christian 
Kleiber der Bürgergemeinde Basel, 
welche das Aufhängen der Nistkäs-
ten erlaubte. Ein Dank geht auch an 
Rita Rufener und Heiner Lenzin 
vom NVVB, welche tatkräftig mit-
geholfen haben. 	�

� Judith Roth, Natur- und 
� Vogelschutzverein Birsfelden

Weitere Infos unter www.nvvbirsfelden.
ch/gartenrotschwanz-hardwaldlichtun-
gen/

 Pflegeeinsatz

Natur

Die Klasse 2Ed vom Rheinparkschulhaus zeigte vergangene Woche vollen Einsatz für die Natur.� Fotos zVg

Die Weiheranlage ist ein Ersatzlaichgewässer für Erdkröten, Grasfrö-
sche und vieles mehr und muss im Jahr hin und wieder gepflegt werden.
�

Auch Felix war beim Einsatz dabei und besserte an dem Tag die  
Reptilienburg aus.� Fotos zVg

Die 24 Gartenrotschwanz-Nist-
kästen haben die Schülerinnen und 
Schülern selber gebaut.�
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Kolumne

Liebe Enkelin
Du fragst mich, was zu meiner 
Kinderzeit anders war als heute 
in deiner Kinderzeit. Und wie es 
damals war, ein Kind zu sein?

Ja, einiges war anders, wie ich 
bei meinem Blick zurück wahr-
nehme. Meine ersten schulischen 
Erinnerungen betreffen den Kin-
dergarten. Den fand ich nicht so 
lustig, die religiösen Schwestern 
in ihren schwarzen Trachten 
lernten uns vor allem folgsam zu 
sein. Im gleichen Stil ging es in 
der Primarschule weiter. Wir wa-
ren eine grosse Klasse, mehr als 
30 Mädchen und Buben. Mein 
Lehrer war schon ziemlich alt 
und sehr streng. Spass vertrug er 
nicht. Beim kleinsten Vergehen 
gab es Strafen, auch körperliche 
wie Ohrfeigen und Tatzen. Nach 
fünf Jahren Primar erfolgte der 
Wechsel an die Sekundarschule. 
Dort gefiel es mir schon besser. 
Die Klasse war kleiner. Für die 
verschiedenen Fächer hatten wir 
verschiedene Lehrer, leider keine 
Lehrerinnen! 

In meiner Erinnerung war die 
Welt weniger bunt als heute. Bu-
benkleider waren oft grau oder 
braun. Defekte Kleider wurden 
geflickt, nicht weggeworfen. 
Ganz allgemein hatten die Leute 
weniger Geld. Ein Trottinett 
oder ein Velo war ein kostbares 
Gerät, nicht jedes Kind besass 
eines. Es gab auch viel weniger 
Autos als heute. Die Strasse hin-
ter dem Haus war unser Spiel-
platz. Dort traf man immer je-
manden zum Spielen. Wenn ein 
Auto kam, machten wir kurz 
Platz, dann spielten wir weiter 
Fussball oder was auch immer. 

Im nächsten Brief muss ich dir 
unbedingt noch von unserer ver-
gangenen Welt ohne Fernsehen, 
Computer, Internet und Handy 
erzählen.

Ich hoffe, meine Beschreibun-
gen geben dir ein Bild meiner 
Kinderzeit. Vieles ist mir beim 
Schreiben wieder in den Sinn ge-
kommen. Es ist spannend, auf 
über 70 Jahre zurückzublicken. 
Eines ist klar: Früher war nicht 
alles besser.

Von  
Bernard  
Wirz

Leserbrief

Nachhaltiger Umgang 
mit Baustoffen
Am nächsten Sonntag stimmen wir 
über zwei Vorlagen zur Deponieab-
gabe ab. Das Ziel der Vorlagen ist 
es, dass wertvolle Baustoffe rezyk-
liert und so wenig wie möglich Ma-
terial deponiert wird. Weil der Preis 
für das Deponieren zu niedrig ist, 
werden heute Baustoffe leider nicht 
rezykliert, sondern einfach depo-
niert. Genau hier greift die Depo-
nieabgabe, in dem sie Anreize für 
das Wiederverwerten von Baustof-
fen setzt und damit die Verschwen-
dung von Ressourcen reduziert. Es 
braucht mehr Aufbereitungsanla-
gen respektive Waschanlagen für 
Baustoffe, um sauberes von ver-
schmutztem Material zu trennen. 
Wenn Privatpersonen Haushalts-
abfälle und Sperrgut getrennt ent-
sorgen, soll dies auch bei Baufirmen 
und Unternehmen eine Selbstver-
ständlichkeit sein. Der Preis darf 
dabei nicht der matchentscheiden-
de Faktor sein, ob Material rezyk-
liert oder deponiert wird. Mit 2x Ja 
leisten Sie einen Beitrag zu einem 
sorgsamen und nachhaltigen Um-
gang mit wertvollen Baustoffen.
� Simon Oberbeck, Landrat und 
 Fraktionspräsident Die Mitte, Birsfelden	
		

Bazar

Zuckerwatte und andere Leckereien
Schon bevor der Bazar der  
evangelisch-methodistischen Kirche 
(EMK) am vergangenen Samstag 

um 9 Uhr offiziell die Pforten öffne-
te, lag ein angenehm leckerer Duft 
von frisch gebackenem Holzofen-

brot in der Luft. Es warteten aber 
noch weitaus mehr Leckereien auf 
die Kundschaft. Während die Klei-
nen sich an dem riesigen Zuckerwat-
ten-Sortiment erfreuten, wärmten 
sich die Erwachsenen bei einer Tasse 
Kaffee oder sättigender Pasta. Doch 
auch das Non-Food-Sortiment mit 
vielerlei Stricksachen, Dekoartikeln 
und einem Kinderflohmarkt konnte 
sich sehen lassen. Was über viele 
Monate mit viel Liebe geplant und 
hergestellt wurde, stiess auf viel Ge-
genliebe. Der Bazar beglückte so 
unzählige Menschen aus Birsfelden 
und der Umgebung. Doch der Bazar 
wurde nicht nur der unmittelbaren 
Region zum Segen, sondern auch 
Menschen in den unterschiedlichs-
ten Regionen dieser Welt. Der Erlös 
des Verkaufs kommt nämlich dem 
Hilfswerk «Connexio» der metho-
distischen Kirche zugute.�  
� Matthias Gertsch, 
Pfarrer evangelisch-methodistische Kirche

Quartierverein

Markt im Sternenfeld 
Zur Einstimmung in die Advents-
zeit sind alle am Samstag, 2. De-
zember, von 10 bis 17 Uhr dazu 
eingeladen, am traditionellen Ad-
ventsmarkt des Quartiervereins 
Sternenfeld in eine Welt voller Far-
ben und bunter Ideen einzutauchen. 
Stattfinden wird das Ganze im Ster-
nenfeldschulhaus.

Dabei können aussergewöhnli-
che Geschenkideen, herrliche Le-
ckereien und Genussmomente für 
alle Sinne entdeckt werden. Viele 
Kunstwerke, Handarbeiten und 
Basteleien, aber auch Adventskrän-
ze, Weihnachtsgebäck, Konfitüren 
und vieles mehr werden von den 
Ausstellerinnen und Ausstellern im 
Foyer und in der seit diesem Jahr 
auch rollstuhlgängigen Aula des 
Sternenfeld-Schulhauses angebo-
ten.

Natürlich wurde auch an die 
Kinder gedacht. Der Samichlaus 
und der Schmutzli belohnen zwi-
schen 11 bis 13 Uhr die jungen Be-
sucher für das Aufsagen eines 
Värslis oder für das Vorsingen eines 
Liedlis mit einem Chlausesäckli.

Vor, während und nach dem 
Bummel durch die Stände lädt die 
Quartiervereins-Beiz zum Verwei-
len ein. Es gibt belegte Brötli, Rac-
lette, Kuchen und verschiedene 
Getränke und, wer will, kann sich  
vor dem Schulhaus mit gegrillten 
Chlöpfern oder Bratwürsten und 
Glühwein verköstigen. Und wie 

wärs zum Ausklingen des Besuchs 
mit einem Cüpli? 

Die Ausstellerinnen und Aus-
steller, der Samichlaus mit Schmutz-
li und natürlich auch die Crew des 
Quartiervereins freuen sich auf Ih-
ren Besuch.

Walo Wälchli für den 
Quartierverein Sternenfeld

Birsfelder
Anzeiger

www.birsfelderanzeiger.ch

www.birsfelderanzeiger.ch Die Einnahmen des Bazars der evangelisch-methodistischen Kirche 
Birsfelden werden für einen guten Zweck verwendet.� Foto zVg
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Waldhaus

Eröffnung «Fondue Chalet Rheinblick» 
BA. Mitten im Hardwald am Rhein 
eröffnete im Februar das frisch re-
novierte Waldhaus beider Basel und 
nach den ersten erfolgreichen und 
spannenden neun Monaten nun 
auch das «Fondue Chalet Rhein-
blick». In Zusammenarbeit mit der 

Jean Cron AG und Andreas Schnei-
der von der ARS Architektur AG, 
baute die Wyniger-Gruppe in den 
letzten Wochen ein Chalet mit 
Rheinblick und eigenem Feuerofen.

Noch bis zum 10. März werden 
Schweizer Fondue-Spezialitäten aus 

der Waldhaus-Küche serviert. Die 
Käsemischung fürs Fondue liefert 
das «Milchhüsli beider Basel» und 
die Weine und Brände dazu kom-
men, wenn immer möglich, aus der 
Region. Baselbieter Kirsch oder Ber-
ner Rosenbrand aus den grossen Fla-
schen runden das Fondue-Erlebnis 
im Chalet auf der Waldhaus-Terras-
se mit einzigartigem Blick auf den 
Rhein ab.

Umgeben wird das Chalet im 
«Retro-Alpine-Chic» von einer zau-
berhaften Winterlandschaft. Natha-
lie Wyniger bringt Licht für die dunk-
len Wintermonate und dekorierte 
nicht nur das Chalet selbst, sondern 
die gesamte Waldhaus-Umgebung.

Das «Fondue Chalet Rheinblick» 
bietet sich so für romantische Fon-
due-Abende zu zweit an, aber auch 
für Familien- oder Firmenevents.

Engagement für Klimaschutz
Die ARA Birs in Birsfelden  
erhielt anlässlich der Aqua 
Suisse die «Médaille d’eau».

BA. Die Abwasserreinigungsanla-
ge (ARA) Birs in Birsfelden enga-
giert sich seit Jahren sehr erfolg-
reich im Bereich erneuerbare 
Energien und Reduktion von 
Treibhausgasemissionen. Dafür 
wurde sie jetzt vom Verein Infra-
Watt und dem Verband Schweizer 
Abwasser- und Gewässerschutz-
fachleute VSA mit der «Médaille 
d’eau» belohnt. Der Preis wird alle 
fünf Jahre an ARA-Betreiber ver-
geben, die «in Bezug auf den Ener-
gieverbrauch, die Erzeugung er-
neuerbarer Energien und die 
Verringerung der Treibhausgas-
emissionen» führend sind, wie die 
Jury in ihrer Begründung schreibt.

Die ARA Birs entzieht dem Ab-
wasser mit zwei leistungsstarken 
Wärmepumpen die Wärme und 
speist sie ins Netz des Wärmever-
bunds Lehenmatt Birs ein. Auf 
diese Weise heizt seit Ende 2022 
die Abwärme der ARA das Lehen-
mattquartier in Basel und Teile von 
Birsfelden ebenso wie den St. Jakob 
Park und die Sportanlagen St. Ja-
kob. Durch die Wärmenutzung 
wird das gereinigte Abwasser ab-
gekühlt, was den Fischen im Rhein 
zugutekommt.

Seit Jahren beschäftigt sich das 
AIB mit der Optimierung der bio-
logischen Stufe. Mit der heute ein-
gesetzten ausgeklügelten Rege-
lung, die übrigens auch auf anderen 

Schweizer Kläranlagen Verwen-
dung findet, konnte die Effektivi-
tät der Reinigungsleistung und die 
Effizienz mit geringerem Energie-
verbrauch massgeblich gesteigert 
werden. 

Im April 2022 wurden zudem, 
basierend auf den Resultaten einer 
Computersimulation, die beste-
henden Rührwerke aus dem Jahre 
2004 durch hocheffiziente neue 
Rührwerke ersetzt. Dies führte zu 
einer weiteren signifikanten Ein-
sparung beim Stromverbrauch. 
Dank der besseren Durchmi-
schung reinigen die Bakterien das 

Wasser viel effizienter. Die über-
schüssigen Bakterien aus der  
biologischen Stufe bzw. aus dem 
Klärschlamm produzieren im 
Faulprozess Methan, das zur 
Strom- und Wärmeerzeugung ge-
nutzt wird.

Die ARA Birs in Birsfelden setzt 
sich laut InfraWatt «mit grossem 
Engagement dafür ein, dass ihre 
Infrastruktur vorbildlich ist und 
lokal zum Klimaschutz und zur 
Sicherung der Energieversorgung 
beiträgt.» Neben der ARA Birs 
wurden weitere 19 ARA aus der 
gesamten Schweiz ausgezeichnet.

Musikkorps

Einladung zum  
Konzert
Das Musikkorps Birsfelden lädt alle 
am 25. November um 19.30 Uhr 
zum Konzert in die reformierte Kir-
che Birsfelden ein. Das Konzert 
steht ganz im Zeichen des Ab-
schieds von dem langjährigen Diri-
genten Christoph Moor. 20 Jahre 
hat er die Geschicke des Musik-
korps geprägt, nicht nur die Musi-
kalischen. Von der Musikkommis-
sion hat er eine Carte Blanche 
erhalten und durfte das Programm 
für dieses Konzert ganz nach seinen 
Wünschen gestalten. Ein Wunsch 
von Christoph Moor war es, zum 
Abschluss ein Konzert zu gestalten, 
bei dem auch Musikantinnen und 
Musikanten mitspielen, die früher 
mal im Korps waren oder ein- oder 
mehrmals bei Konzerten ausgehol-
fen haben. So erwartet die Besu-
chenden ein grosses Korps mit Pau-
ken und Trompeten zum letzten 
Konzert von Christoph Moor mit 
dem Musikkorps. Mehr zum Musi-
kalischen kommt nächste Woche an 
dieser Stelle.� Veronika Wipfli-Müller,  
� für das Musikkorps Birsfelden. 

Markt

Weihnachtsmarkt auf 
dem Zentrumsplatz
Der erste Weihnachtsmarkt auf 
dem Zentrumsplatz im letzten Jahr 
war ein Grosserfolg. Deshalb wird 
der Anlass auch heuer wiederholt.

Am Samstag, 25. November, ist 
es wieder so weit! Von 13 bis 20 
Uhr wird die Adventszeit eingeläu-
tet und verbreitet rund um den 
Zentrumsplatz weihnachtliche 
Stimmung. Um die zwanzig Hob-
bykünstlerinnen und Künstler 
stellen ihre schönsten Stücke aus. 
Es darf nach Herzenslust «ge-
schneugt» und eingekauft werden. 

Für das leibliche Wohl sorgt  
Riccardo und Team mit seiner 
Glühweinstube.

Alle Aussteller und die Veran-
stalterinnen freuen sich auf Besu-
cherinnen und Besucher!
� Regula Lardon und Corina Reist  
� für den Weihnachtsmarkt

Auszeichnung

Pascal Hubmann (dritter v.l.), Leiter Amt für Industrielle Betriebe AIB 
der Bau- und Umweltschutzdirektion BL, nimmt die Médaille d’eau 
für die ARA Birs in Birsfelden entgegen.� Foto zVg

Im neuen  
Chalet im 
Waldhaus bei-
der Basel kann 
man sogar auf 
den Rhein  
blicken.
Foto zVg
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In Birsfelden darf man alt werden
Jubilarinnen und Jubilare 
durften an dem Tag  
gebührend feiern.

BA. Am vergangenen Samstag fand 
die jährliche Jubilarinnen– und Ju-
bilarenfeier im Eiche-Saal des Al-
terszentrums Birsfelden statt. Die 
Abteilung Gesellschaft Freizeit Kul-
tur der Gemeindeverwaltung, Ge-
meinderätin Regula Meschberger 
sowie Angie Meier und Monika 
Moor-Huber vom Musikkorps 
sorgten für einen gemütlichen Nach-
mittag mit zahlreichen musikali-
schen Highlights.

15 Ehepaaren konnte zur Golde-
nen Hochzeit, 7 zur Diamantenen 
Hochzeit und 2 zur Eisernen Hoch-
zeit gratuliert werden. Ganz speziell 
zu erwähnen ist das Ehepaar Duran-
di, welches die sogenannte Gnaden-
hochzeit feierte. 70 Jahre sind sie 
verheiratet. Das ist in der heutigen 
Zeit ein seltenes Ereignis. Das Ehe-
paar lebt immer noch im eigenen 
Haus. Es kann wirklich als Gnade 
bezeichnet werden, wenn ein Paar so 
lange zusammenleben kann. Ge-
meinsam alle Schwierigkeiten über-
winden, gemeinsam das Glück ge-
niessen, das ist die Basis für eine 
dauerhafte Beziehung.

Neben den Hochzeitsjubiläen 
wurden in diesem Jahr aber auch 
zahlreiche besondere Geburtstage 
gefeiert. So konnte 21 Frauen und 

Männern, die im laufenden Jahr 90 
Jahre alt geworden sind, dreien mit 
95 Jahren, dreien mit 97 Jahren und 
einer Frau mit 99 Jahren gratuliert 
werden. Oskar Bitterli ist 100 Jahre 
alt und lebt immer noch in seinem 
Haus. Und Frau Anna Wyss kann 
sogar ihren 102. Geburtstag feiern. 
Sie lebt jetzt im AZB.

Das Musikkorps Birsfelden und 
der Gemischte Chor Frohsinn unter-
hielten die Jubilarinnen und Jubilare 
mit eingängigen Melodien. Die Kü-
che des Alterszentrums sorgte für 
ein allen mundendes Zvieri. Her-
mann Vonlanthen vom Musikkorps 
unterhielt die Gäste mit Anekdoten 

aus seiner Jugendzeit, wie sie viele 
der Anwesenden selbst erlebt haben. 
Das von der Museumskommission 
herausgegebene Buch «Atassio Si-
ruple» bot Anlass, aufgrund der 
niedergeschriebenen Erlebnisse ei-
gene Erinnerungen aufzufrischen. 

Gemeinderätin Regula Mesch
berger und das Team des Musik-
korps gratulierte allen Anwesenden 
persönlich zum Geburtstag oder 
zum Hochzeitsjubiläum. Alle An-
wesenden genossen die warmherzi-
ge Atmosphäre, die Konzerte des 
Musikkorps und des Gemischten 
Chors Frohsinn. Regula Meschberger, 
� Gemeinderätin

JubilarePolizei

Auffahrkollision –  
Zeugen gesucht 
BA. Am vergangenen Freitag, kurz 
vor 13.30 Uhr, kam es auf der Au-
tobahn A2 in Birsfelden, Fahrtrich-
tung Basel, zu einer Auffahrkollisi-
on zwischen zwei Personenwagen. 
Gemäss den bisherigen Erkennt-
nissen der Polizei Basel-Landschaft 
war ein 42-jähriger Fahrzeuglen-
ker mit seinem weissen VW Polo 
unterwegs. Aufgrund des hohen 
Verkehrsaufkommens und Rück-
stau musste er sein Fahrzeug, un-
mittelbar vor dem Fussballstadion 
St. Jakob-Park, auf der ersten 
Überholspur bis zum Stillstand ab-
bremsen. Dies bemerkte der Len-
ker des nachfolgenden Personen-
wagens, mutmasslich Peugeot 107, 
schwarz, französische Kontroll-
schilder, zu spät und kollidierte 
wuchtig mit dem vor ihm stehen-
den Fahrzeug. 

Nach der Kollision verliessen 
der Lenker sowie der Beifahrer des 
unfallverursachten Fahrzeugs 
kurz das Fahrzeug, stiegen jedoch 
nach wenigen Sekunden wieder in 
den schwarzen Personenwagen 
ein. Der fehlbare Lenker setzte sein 
Fahrzeug etwas zurück, scherte 
nach links aus und fuhr in pflicht-
widrigem Verhalten von der Un-
fallstelle in Fahrtrichtung Basel 
auf dem zweiten Überholstreifen in 
Richtung Basel davon. 

Die Polizei sucht Zeugen. Perso-
nen, welche Angaben zum Unfall-
hergang und insbesondere zum 
verursachenden Fahrzeug (Peu-
geot 107, schwarz, mit französi-
schen Kontrollschildern) machen 
können, werden gebeten, sich bei 
der Einsatzleitzentrale in Liestal zu 
melden (Telefon 061 553 35 35). 

Gospel

Eine bunte Gruppe von Menschen
Power, Emotions and Happiness – 
Gospel ist ein Musikstil, der Herz 
und Seele berührt.

Der Laien-Gospelchor «Gospel 
Factory» gehört seit mehr als 20 
Jahren zur EMK Birsfelden-Neu-
bad und zählt aktuell rund 20 Sän-
gerinnen und Sänger. Sie sind eine 
bunte Gruppe von Menschen, die 
von Herzen und mit viel Freude 
unterschiedliche Gospel singen! In 
ihrem Repertoire sind traditionelle 

und bekannte Gospelsongs, aber 
auch zeitgenössische Kompositio-
nen, Afrikagospel und Gospel mit 
Blues- und Soulelementen zu fin-
den.

Der Chor probt alle 14 Tage am 
Dienstagabend von 19.30 bis 21 
Uhr in der evangelisch-methodis-
tischen Kirche in Birsfelden. Über 
neue Sängerinnen und Sänger in 
allen Stimmlagen würde sich der 
Chor sehr freuen und man kann 

gerne reinschnuppern. Gesangser-
fahrung oder eine Kirchenzugehö-
rigkeit sind keine Voraussetzun-
gen, um in der «Gospel Factory» 
mitzusingen. Wer Freude am Gos-
pelsingen hat, ist herzlich will-
kommen! 

Nicole Zimmermann für die Gospel 
Factory

Infobox

Mailadresse ohne 
Trennstrich
Im Birsfelder Anzeiger Ausgabe 
Nummer 44 wurde die Mailad-
resse des Gospelchors, aus Platz-
gründen auf einer Zeile, mit  
einem Trennstrich publiziert, 
was etwas verwirrend sein  
könnte. Die Mailadresse für 
Fragen und Anmeldungen des 
Chors lautet ohne Trennstrich:  
info@gospelfactory.ch.

Der Gospel-
chor freut sich 

immer auf neue 
Sängerinnen 
und Sänger. 

Foto zVg

Am Samstag fand die jährliche Jubilarinnen- und Jubilarenfeier im Alters- 
zentrum Birsfelden statt.� Foto Christian Schaufelbühl

Birsfälderli gratuliert

BA. Diese Woche darf der Birsfel-
der Anzeiger folgenden Personen 
gratulieren:
Michel Rossier (Sonnbergstrasse 
26) feiert am 22. November seinen 
80. Geburtstag

Mathilde Pfister feiert am 19. 
November ihren 90. Geburtstag

Anna Wyss (Rüttihardstrasse 6) 
feiert am 16. November ihren 102. 
Geburtstag

Wir wünschen den Jubilieren-
den von Herzen alles Gute.
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Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Sa, 18. November 11.30 h: Gemeinde­
essen im KGH. 
Sa, 19. November 
9.30 h: Fahrdienst für betagte und geh­
behinderte Personen zum Gottesdienst 
9.15 h: Gebet für die Gemeinde im KGH.
9.45 h: Kinderkirche im KGH.
10 h: Gottesdienst, Pfarrer Peter Dietz, 
Kollekte: Stiftung Blaues Kreuz beider 
Basel.

Bruder-Klaus-Pfarrei
So, 19. November 9 h: Santa Messa
10.15 h: Gottesdienst mit Kommuni­
onfeier
10.15 h: Kindergottesdienst in der 
Krypta, Beginn in der Kirche bei der 
Maria
Mo, 20. November
15.50 Uhr Rosenkranzgebet in der Kirche 

Mi, 22. November 9.15 h: Gottesdienst 
Sa, 25. November 13.30 h: Taufkurs 
im Fridolinsheim
17.30 h: Ehejubiläumsgottesdienst, es 
singt der Gospelchor
10 h: Gottesdienst mit Kommunion­
feier, Verabschiedung von Monika 
Fraefel, anschliessend Apéro.
Sa, 25. November
13.30 h: Taufkurs im Fridolinsheim
17.30 h: Ehejubiläumsgottesdienst, es 
singt der Gospelchor

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Sa, 18. November 17 h: Konzert  
Gospel Factory
14 h: JS Basilisk: Lotti Karotti,  
Allschwiler Weiher
So, 19. November 10 h: Gottesdienst 
(SW), parallel Kinderkirche*
Di, 21. November ab 11.45 h: Mittags­

tisch (Anmeldung bei M. Eschbach, 
061 821 78 61)
Mi, 25. November 9.30 h: Krabbel­
gruppe Sunneblueme
*ist das Programm für alle Kinder 
zwischen 4 und 12 Jahren. Die Kinder­
kirche findet parallel zum Gottesdienst 
statt und wird in Zusammenarbeit mit 
der reformierten Kirche Birsfelden 
durchgeführt. Die Kinder sind jeweils 
beim Start des Gottesdienstes noch da­
bei. Für jüngere Kinder oder Teenager 
gibt es ein spezielles Programm; Infos 
bei Matthias Gertsch.

Freie Evangelische Gemeinde
Sa, 19. November: 10 h: Brunch- 
Gottesdienst (christliche Vortragsreihe)
So, 23.  November: 19.30 h: Gemein­
deabend
www.feg-birsfelden.ch

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Musik

Flötentrio im Museum 

Wie als Entschädigung für das trost­
lose Novemberwetter bot das Birs­
felder Museum seinen Gästen am 
Sonntagvormittag einen besonde­
ren Ohrenschmaus. Im Rahmen der 
Kammerkonzertreihe Arc – en – Ciel 
gastierte ein Flötentrio des Basler 
Sinfonieorchesters in Birsfelden 
und erfreute die Zuhörer mit Musik 
französischer Komponisten des 
frühen letzten Jahrhunderts. Das 
Museum war bis auf den letzten 
Platz besetzt und sowohl die Gäste 

als auch die Musiker selbst genos­
sen die fast private Atmosphäre des 
doch relativ begrenzten Raumes. So 
war die Begeisterung gross und der 
Applaus entsprechend lautstark. 
Die Hoffnung ist gross, dass auch 
in Zukunft solche Sonntagsmatine­
en mit den grossartigen Musikern 
des Basler Sinfonieorchesters im 
Birsfelder Museum stattfinden 
können.

 Martina Tanglay,  
� Birsfelder Museum

Katholische Kirche

Partnerschaft ist  
stetiges Seilziehen!
Am Samstag, 25. November, um 
17.30 Uhr wird der Ehejubiläumsgot­
tesdienst in der katholischen Kirche 
Bruder Klaus gefeiert. Zur kirchli­
chen Feier mit den Hochzeits-Jubilä­
ums-Paaren 2023 sind nicht nur die 
Jubel-Paare eingeladen, sondern 
ebenso alle Menschen unserer Ge­
meinde, die sich mit diesen Paaren 
zusammen freuen und dafür danken, 
dass auch unsere eigenen Beziehun­
gen und Partnerschaften über Jahre 
und Jahrzehnte gelingen können. 
Das Thema «Seilziehen» bringt uns 
auf die Spur. Der Gospelchor berei­
chert mit seinen mitreissenden Songs 
diesen Dankes-Gottesdienst. An­
schliessend sind alle zum Apéro ein­
geladen.� Wolfgang Meier und Guido 
� von Däniken, katholische Kirche

Gemeinde-Essen

Spaghetti mit  
diversen Saucen
Letztmalig in diesem Jahr wird zum 
Gemeinde-Essen, am 18. November, 
ab 11.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
der reformierten Kirche eingeladen. 
Gut essen, für eine gute Sache spen­
den und gute Gemeinschaft erleben, 
das ist verkürzt das Konzept des 
Gemeinde-Essens. Das gute Essen 
besteht am Samstag aus Spaghetti 
mit diversen Saucen, Kaffee und Des­
sertbuffet. Die Spenden am Gemein­
de-Essen sind für das Projekt 
«LEED», einem Schul- und Sozial­
projekt in Indien bestimmt. Besu­
chende können sich dazu informie­
ren.  Für die gute Gemeinschaft sorgt 
ein Team von Freiwilligen und alle 
Besuchenden. Alle sind herzlich will­
kommen.  � Burkhard Wittig,  
� Sozialdiakon reformierte Kirche

Wort zum Sonntag

Kreuzworträtsel
Ich habe es mir zur Gewohnheit 
gemacht, kurze Pausen während 
der Arbeit mit dem Lösen von 
Kreuzworträtseln zu verbringen. 
Dies bringt mich auf andere Ge­
danken, macht Spass und ich 
lerne erst noch etwas dabei. Oder 
wussten Sie, dass Amalgam eine 
Quecksilberlegierung ist? Ge­
wisse Dinge weiss ich aus dem 
Kopf, andere muss ich zuerst 
noch nachschlagen. Mit der Zeit 
füllen sich die leeren Kästchen 
immer mehr, bis am Schluss das 
Lösungswort gefunden ist.

Von  
Matthias 
Gertsch*

Ich lege das Kreuzworträtsel 
zur Seite und widme mich wieder 
meiner Arbeit als Pfarrer. Wäh­
rend ich mich auf die nächste 
Predigt vorbereite, merke ich, 
dass ich hier ebenfalls vor einem 
Kreuzworträtsel sitze: Christen 
glauben, dass Jesus der Sohn 
Gottes ist und am Kreuz starb. 
Dieser Tod und die nachfolgende 
Auferstehung haben dem Tod die 
Macht genommen und sind die 
Quelle der christlichen Hoff­
nung. Ich bin mir bewusst, dass 
diese Botschaft vom Kreuz un­
verständlich sein kann – ein 
Kreuzworträtsel. Dies haben be­
reits die ersten Christen erkannt. 
In der Bibel ist davon zu lesen: 
«Das Kreuz erregt bei den Juden 
Anstoss und für die anderen Völ­
ker ist es reine Dummheit (1. 
Korinther 1,23).»

Vielleicht ist es ganz ähnlich 
wie bei dem Lösen eines richti­
gen Kreuzworträtsels. Zu Be­
ginn ist vieles noch Unklar. 
Doch je mehr Fragen ich beant­
worten kann, desto mehr füllt 
sich das Gitternetz und desto 
einfacher wird auch das Lösen 
der folgenden Fragen. So ähn­
lich ist es auch mit dem Glau­
ben. Am Anfang ist vieles un­
klar und eine Lösung des 
Kreuzworträtsels ist nicht greif­
bar. Doch wenn man mit Glau­
ben anfängt, mit kleinen Schrit­
ten, mit Nachforschen und 
Austauschen mit anderen, dann 
lassen sich auch immer mehr 
Fragen beantworten. Ich möch­
te Sie ermutigen, sich selber da­
ran zu machen, diesem Kreuz­
worträtsel auf die Schliche zu 
kommen.
* evangelisch-methodistische Kirche 

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher kamen am Sonntag ins Birs­
felder Museum, um der Musik zu lauschen.� Foto zVg
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Die Klasse des Gegners war  
einfach zu gross 
Der TV Birsfelden ist  
gegen den Tabellendritten 
Handball Emmen 
chancenlos und verliert 
mit 29:36 (12:21).

BA. Am vergangenen Samstag war 
der TV Birsfelden im Rankhof im 
Einsatz. Bevor der RTV Basel den 
TV Möhlin zum Derby empfing, 
mussten die Hafenstädter gegen 
Handball Emmen ran. Die Rollen 
in diesem Duell zwischen dem 
Letzten und dem Dritten der Ta-
belle waren klar verteilt und waren 
auch nach Anpfiff ersichtlich. 

Gute Moral
Die ersatzgeschwächten Birsfel-
der, bei denen diverse Nachwuchs-
spieler zum Einsatz kamen, gingen 
zwar mit 2:1 in Führung (2.), doch 
von da an gab es gegen die auf-
merksam verteidigende Deckung 
des Favoriten nur noch selten ein 
Durchkommen. Dazu demonst-
rierten die Zentralschweizer, wes-
halb sie ligaweit für ihre schnellen 
Gegenstösse gefürchtet sind, und 
warfen sich bis zur 10. Minute be-
reits einen Vier-Tore-Vorsprung 
heraus.

Die Baselbieter fighteten, doch 
insgesamt war die Klasse des Geg-
ners zu gross. Zur Pause führte 
Emmen mit 21:12 und fühlte sich 
wohl zu sicher, was zu manchem 
Flüchtigkeitsfehler führte. Denn 
nach dem Seitenwechsel liess das 
Heimteam die Köpfe nicht hängen 

und versuchten, das Resultat 
freundlicher zu gestalten. In der 
57. Minute betrug der Rückstand 
nur noch fünf Längen. Eine Wende 
war zwar nicht mehr möglich, 
doch immerhin kann der TVB für 

sich in Anspruch nehmen, die zwei-
te Halbzeit gewonnen zu haben. 
Das finale Skore lautete 29:35.

Steffisburg kommt
Während sich die Gäste über den 
Sprung auf Rang 2 freuen konnten, 
bleiben die Birsfelder weiterhin 
punktelos am Tabellenende. Die 
Hoffnungen, dass sich daran etwas 
ändert, sind aber vorhanden, denn 
mit Steffisburg (1 Punkt) und Gos-
sau (3 Punkte) gastieren der Zweit- 
und der Drittletzte als nächstes in 
der Sporthalle. Das erste dieser bei-
den Vier-Punkte-Spiele findet mor-
gen Samstag, 18. November, um 18 
Uhr statt. Das Team von Ramon 
Morf und Thomas Reichmuth 
hofft, mit der lautstarken Unter-
stützung des Birsfelder Publikums 
das erste Erfolgserlebnis in dieser 
Saison zu feiern.

Handball NLB
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Telegramm
TV Birsfelden – Handball Emmen 
29:36 (12:21)

Rankhof. – 100 Zuschauer. – SR 
Odermatt, Rachad. – Strafen: 3-mal  
2 Minuten gegen Birsfelden, 4-mal  
2 Minuten gegen Emmen.

Birsfelden: Gamper, Schwizer, 
Tränkner; Bürki (2), Butt (1), Gerber, 
Hadzic (2), Heimberg, Heinis (6), Ka-
ran (7/2), Pietrek, Ruhotina, Schärer 
(6), Sohrmann, Steffen (2), Werth-
müller (3).

Bemerkungen: Birsfelden ohne Gal-
vagno, Gassmann, Gloor, Koc und 
Moore (alle verletzt). – Verhältnis 
verschossener Penaltys: 0:1.

Telegramm
Starwings – Union Neuchâtel 
65:73 (33:32) 

Sporthalle. – 350 Zuschauer. – SR 
Michaelides, Mazzoni, Chalbi.

Starwings: Weibel (4), Nelson (11), 
McLean (30), Fasnacht (2), Rohlehr 
(9); Gamberoni (7), Pausa (2), Do-
mingos, Pashkevych, Puzenat.

Bemerkungen: Starwings ohne Mi-
lenkovic und Vranic (beide verletzt).

Basketball NLA

Wieder kein Sieg für 
die Starwings 
BA. Es war eine gute Leistung, welche 
die Starwings letzten Samstag vor 350 
Fans in der Sporthalle zeigten. Das 
Team von Pascal Henrichs bewegte 
sich über drei Viertel der Partie mit 
dem Gast aus Neuchâtel auf Augen-
höhe. Nach einem starken dritten 
Abschnitt lagen die Birsfelder, bei 
denen Unique McLean mit 30 Punk-
ten alle überragte, mit 52:44 in Front 
und durften sich leise Hoffnungen auf 
den zweiten Saisonsieg machen.

Doch im letzten Durchgang lief 
bei den Baselbietern nicht mehr viel 
zusammen. Der Vorsprung schmolz 
und die Westschweizer rochen Lun-
te. Mit 29 Punkten gelang Union 
Neuchâtel das offensiv beste Viertel 
an diesem Abend und sie drehten 
die Partie. Am Ende durfte der Gast 
einen 73:65-Sieg bejubeln.

Nach dieser nicht zwingenden 
Heimniederlage bleiben die 
«Wings» weiterhin Tabellenletzter. 
Ihren nächsten Auftritt haben die 
Gelbblauen am Sonntag, 19. No-
vember, in Vevey. Um 16.30 Uhr 
kommt es zum Duell mit Vevey Ri-
viera Basket (Galerie du Rivage).

Als Schiffsarzt nach Afrika

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.chFollow us

SAMUEL BRAUN 
(1590–1668)
AUF SEINEN FÜNF ABEN TEUERLICHEN 
REISEN LERNTE  
DER BASLER SCHIFFSARZT  
SAMUEL BRAUN ALS WUNDARZT 
LAND UND LEUTE KENNEN.

5 Helen Liebendörfer
Die Abenteuer 

des Samuel Braun
Als Schiffsarzt nach Afrika

CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2654-4

Treffsicher: Dejan Karan war mit 
sieben Toren bester Birsfelder 
Skorer gegen Emmen.
� Foto Christoph Wesp



Die Gemeinde Birsfelden und 
die lokalen Energieversorgungs­
unternehmen möchten die Wär­
meversorgung in der Gemein­
de zukünftig mit erneuerbaren 
Energien sicherstellen. Sie haben 
dazu einen Energieplan erarbei­
tet und bekräftigen mit einer ge­
meinsamen Absichtserklärung 
ihren Willen, diese Umstellung 
mit einer engen, koordinierten, 
zielgerichteten Zusammenarbeit 
und vor allem auch gemeinsam 
mit allen Wärmebezüger/innen 
anzugehen.

2050 soll Schluss sein: Dann sol-
len unter dem Strich keine klima-
schädlichen Treibhausgase wie 
CO² mehr ausgestossen werden. 
So will es die Schweiz, der Kanton 
Basel-Landschaft und auch die Ge-
meinde Birsfelden. Für Birsfelden 
ist eine erneuerbare und damit 
fossilfreie Wärmeversorgung da-
bei von entscheidender Bedeu-
tung – entstammt heute doch die 
Hälfte der CO²-Emissionen in Birs
felden aus Heizöl und Erdgas. Diese 
Energieträger bis 2050 vollständig 
durch erneuerbare Energieträger 
zu ersetzen, stellt eine grosse, aber 
machbare Herausforderung dar. 
So müssen in Birsfelden über 1050 
Gas- und Ölheizungen ersetzt und 
das bestehende Gasnetz in grossen 
Teilen stillgelegt werden.

Die Gemeinde und die lokalen 
Energieversorgungsunternehmen 
IWB (Industrielle Werke Basel), 
Alternativ-Energie Birsfelden AG 
AEB (betrieben von Primeo Ener-
gie), Wärmeverbund Lehenmatt 

Birsfelden auf dem Weg zu fossilfreier Wärme – 
gemeinsame Absichtserklärung

und nächsten Schritte fest. Den 
Wärmebezüger/innen bzw. den 
Liegenschaftsbesitzer/innen zeigt 
die Energieplanung, welche Lö-
sungen zur Nutzung des Wärme-
potenzials in ihrem Gebiet am bes-
ten geeignet sind und in welchem 
Zeitraum diese realisiert werden 
können. Dadurch wird Planungs-
sicherheit geschaffen.

Mit der heute unterzeichneten 
Absichtserklärung erklären die 
Gemeinde Birsfelden und die be-
teiligten Energieversorgungsunter-
nehmen ihren Willen, die Energie-
planung in Birsfelden im Rahmen 
ihrer Zuständigkeiten umzusetzen 
respektive sich dafür einzusetzen, 
wo dies ausserhalb ihres eigenen 
Handlungsbereichs liegt. Unter an-
derem möchten sie mit einer engen, 

koordinierten und zielgerichteten 
Zusammenarbeit dazu beitragen, 
die Wärmetransformation auch 
für alle Wärmebezüger/innen mög-
lichst effizient und kostengünstig zu 
gestalten. Für die Gemeinde Birs
felden und die beteiligten Energie-
versorgungsunternehmen bleibt in-
des klar, dass eine Herausforderung 
wie die anstehende Umstellung der 
Wärmeversorgung in Birsfelden nur 
dann erfolgreich bewältigt werden 
kann, wenn es gelingt, gemeinsam 
auf diesen Weg zu gehen und dabei 
auch die Wärmebezüger/innen in 
das Vorhaben miteinzubeziehen.

Weitere Informationen sowie die 
Energieplanung finden Sie auf der 
Website der Gemeinde Birsfelden 
unter www.birsfelden.ch/energie 
planung.

Birs AG (betrieben von Adev 
Energiegenossenschaft und IWB) 
sind zuversichtlich, dass diese Her-
ausforderung gemeinsam mit allen 
Wärmebezüger/innen gemeistert 
werden kann. Sie sind zudem über-
zeugt davon, dass sich der zügige 
Umstieg auf erneuerbare Wärme 
für alle Beteiligten lohnt.

Um diese Wärmetransforma-
tion für die Wärmebezüger/innen 
und alle Beteiligten möglichst 
effizient und kostengünstig zu 
gestalten, hat die Gemeinde Birs-
felden gemeinsam mit den lokalen 
Energieversorgungsunternehmen 
eine Energieplanung erarbeitet, 
welche den mittel- bis langfristigen 
Weg hin zur fossilfreien Wärme in 
Birsfelden aufzeigt. Diese Planung 
legt die weiteren Massnahmen 

Die Beteiligten der lokalen Energieversorgungsunternehmen, des Kantons Basel-Landschaft und der Gemeinde 
Birsfelden erklären beim Unterzeichnen der Absichtserklärung ihren Willen, die Energieplanung Birsfelden 
umzusetzen und sich so für eine fossilfreie Wärmeversorgung in Birsfelden einzusetzen.

Das Budget 2024 der Gemein­
de weist ein Ergebnis von CHF 
6,9 Mio. aus. Dieses positive 
Resultat ist jedoch nur möglich 
dank der Aufwertungsgewinne 
aus den Quartierplänen «Hard­
strasse» und «Birsstegweg» von 
insgesamt CHF 13,9 Mio. Ohne 
diese wertvollen Einmaleffek­
te müsste ein Verlust von CHF 
−7 Mio. ausgewiesen werden.

Dieses Defizit basiert auf diver-
sen, nicht beeinflussbaren Kosten-
steigerungen, u. a. im Bereich der 
Altersbetreuung/Gesundheit, der 
Schule und der Teuerung. Alle Indi-
katoren weisen darauf hin, dass die 
nicht beeinflussbaren Kosten auch 
zukünftig ansteigen werden. Da 
der Instandhaltungs- und Erneu-
erungsbedarf bei der Gemeinde
infrastruktur im nächsten Jahr 
CHF 10 Mio. beträgt und weiter 
hoch bleibt, ist auch seitens Investi-

tionsrechnung keine kostendämp-
fende Wirkung zu erwarten.

Die Gemeinde ist somit weiter 
dringend auf zusätzliche Einnah-
men angewiesen, da ansonsten 
schmerzhafte Dienstleistungs-Ab-
baumassnahmen und/oder Steuer
erhöhungen notwendig werden. 
Aufwertungsgewinne, Infrastruk-
turbeiträge und neue Steuerzah-
lende durch Quartierplanungen 
sind ein Mittel, dies zu erreichen. 
Aus diesem Grund wiederholt der 

Gemeinderat den mehrfach ange-
brachten Hinweis mit Nachdruck: 
Die geplanten gemeindeeigenen 
und privaten Entwicklungsvor-
haben – wie die Quartierpläne 
«Birsstegweg» und «Quartier-
hof», welche am 18. Dezember der 
Gemeindeversammlung zum Be-
schluss vorgelegt werden - sind ein 
entscheidender Baustein auf dem 
Weg in die finanzielle Gesundung 
und Unabhängigkeit Birsfeldens.
� Gemeinde Birsfelden

Budget 2024 dank Einmaleffekt im positiven Bereich

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden
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Terminplan 2023 
der Gemeinde

• �� Montag, 20. November 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Montag, 27. November 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Mittwoch, 29. November 
Papier- und Kartonsammlung

• �� Samstag, 2. Dezember 
Bauernmarkt Zentrumsplatz

• �� Montag, 4. Dezember 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Mittwoch, 6. Dezember 
Warenmarkt Zentrumsplatz

• �� Montag, 18. Dezember 
Grün- und Bioabfuhr, 
Gemeindeversammlung

• �� Mittwoch, 20. Dezember 
Papier- und Kartonsammlung

Spitex-Zentrum
Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden
www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch
Telefon: 061 311 10 40
8 bis 11 Uhr (übrige Zeit 
Telefonbeantworter)

Für alle Spitex-Dienste
Krankenpflege 
Hauspflege 
Betreuungsdienst 
Mahlzeitendienst

Mütter- und Väterberatung
www.mvb-spitexbirsfelden.ch 
E‑Mail: mvb@spitexbirsfelden.ch 
Telefon: 079 173 01 40

Schwimmhalle 
Birsfelden
Öffentliches Schwimmen:
Donnerstag:
19.00–21.30 Uhr (Erwachsene)
Samstag:
17.00–19.00 Uhr 
(Erwachsene und Familien)
In den Schulferien ist die 
Schwimmhalle geschlossen.
Einzeleintritt:	 CHF	 6.–
10er-Abo:	 CHF	 54.–
Jahreskarte:	 CHF	 220.–

Nationaler Zukunftstag: 
Ein Blick hinter die Kulissen der 
Gemeindeverwaltung Birsfelden

tung erkundeten sie die Abteilun-
gen Einwohnerdienste, Finanzen & 
Steuern sowie das Sekretariat des 
Gemeinderats.

Der Höhepunkt des Tages folgte 
nach der Mittagspause, als die Ju-
gendlichen aktiv an einer Umwelt-
aktion teilnahmen. Gemeinsam mit 
Mitarbeitenden des Teams Grün 
der Abteilung Betriebsunterhalt 
wurden am Birsköpfli zwei Bäume 
gepflanzt. Vom Graben der Löcher 
bis zum Anbinden der Bäume wa-
ren die Kinder mit Begeisterung und 
Tatendrang dabei.

Die Aktion bereitete allen Betei-
ligten – sowohl den Jugendlichen 
als auch den Gemeindemitarbei-
tenden – trotz widriger Wetterbe-
dingungen viel Freude und rundete 
einen informativen und erlebnis
reichen Nationalen Zukunftstag 
bei der Gemeinde Birsfelden ab.

Die Gemeinde freut sich, einen 
Beitrag zur Förderung der beruf-
lichen Vielfalt und Gleichstellung 
geleistet zu haben, und bedankt sich 
herzlich bei allen Beteiligten für ih-
ren engagierten Einsatz an diesem 
Tag.� Gemeindeverwaltung Birsfelden

Im Rahmen des Nationalen Zu-
kunftstags öffnete die Gemein-
de Birsfelden am 9. November 
2023 erneut ihre Türen, um 
Mädchen und Jungen im Alter 
von zehn bis zwölf Jahren pra-
xisnahe Einblicke in die vielfäl-
tigen Tätigkeiten einer Gemein-
deverwaltung zu ermöglichen.

Der Nationale Zukunftstag ist eine 
Initiative, die es Jugendlichen er-
möglicht, Berufe und Arbeitsberei-
che zu erkunden, in denen ihr Ge-
schlecht bisher unterrepräsentiert 
ist. Ziel ist es, Vorurteile abzubauen 
und die Jugendlichen dazu zu ermu-
tigen, ihre Interessen und Talente 
bei der Berufswahl in den Vorder-
grund zu stellen. Damit leistet der 
Zukunftstag einen wichtigen Bei-
trag zur frühzeitigen Förderung 
der Gleichstellung von Frauen und 
Männern in der Berufswelt.

Bei der Gemeinde Birsfelden er-
hielten fünf Mädchen und Jungen 
die Gelegenheit, die spannenden 
Facetten der Gemeindeverwaltung 
kennenzulernen. Nach einer infor-
mativen Führung durch die Verwal-

 

Zivilstandsnachrichten

Todesfälle
27. Oktober 2023
Hetzer, Ronald
Geboren am 2. November 1963, 
deutscher Staatsangehöriger, wohn-
haft gewesen in Birsfelden, gestor-
ben in Basel.

7. November 2023
Rüdisühli, Jeannette
Geboren am 3. Oktober 1941, von 
Sennwald AG, wohnhaft gewesen 
in Birsfelden, gestorben in Birs
felden.

Dieses Wochenende 
ist Abstimmungstermin

Am 19. November 2023 stehen 
zwei kantonale sowie eine kom-
munale Vorlage zur Abstim-
mung. Das Wahllokal ist an 
diesem Tag von 10.30 bis 11.30 
Uhr geöffnet.

Diesen Sonntag ist Abstimmungs-
tag! Wer das Couvert noch nicht 
auf dem Postweg eingeschickt hat, 
kann dieses auch direkt bei der 
Gemeindeverwaltung einwerfen. 
Der Briefkasten befindet sich links 
neben dem Haupteingang des Ge-
bäudes. Die letzte Leerung erfolgt 
am Sonntag, 19. November 2023, 
um 10.30 Uhr. Später eintreffende 
Couverts sind leider ungültig.

Am Sonntag, 19. November 
2023, können Sie zudem zwischen 
10.30 Uhr und 11.30 Uhr auch 
persönlich an der Urne in der Ge-
meindeverwaltung abstimmen. Bei 
persönlicher Stimmabgabe muss 
der Stimmrechtsausweis (Einlage-
karte) zusammen mit den Abstim-
mungszetteln im Wahlbüro abge
geben werden.
� Gemeindeverwaltung Birsfelden
� Einwohnerdienste

Grundbucheintragungen

Kauf. Parz. 2054: 247 m² mit Werk-
stattgebäude, Bürklinstrasse 16a, 
übrige befestigte Flächen, Garten-
anlage «Birsmatt». Veräusserer: 
Engler Patrik, Sissach, Eigentum 
seit 19. 5. 1995. Erwerber: Imba 
Liegenschaften AG, Birsfelden.
Kauf. Parz. 793: 343 m² mit Wohn-

haus, Friedensgasse 5, Nebenge-
bäude, Friedensgasse 5a, Garten-
anlage, übrige befestigte Flächen 
«Ziegelhütte». Veräusserer: Arnold 
Rolf, Birsfelden, Eigentum seit 
4. 7. 1983. Erwerber zu je 1/2: Ar-
nold Chantal Vanessa, Birsfelden; 
Arnold Andreas René, Birsfelden.
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Was ist in Birsfelden los?

November
So 19.	 Indoor-Fliegen in der 

Sporthalle
Als Auftakt zur Ausstellung 
«60 Jahre Modellfluggruppe 
Birsfelden», 9 bis 17 Uhr.

Do 23.	 Probe
Gemischter Chor Frohsinn, 
19.45 bis 21.45 Uhr, in der 
Aula des Kirchmattschul-
hauses.

	 Offener Treff 50+
14.30 bis 16.30 Uhr, Fabez-
ja, Am Stausee 13.

Sa 25.	 Birsfeldens literarische 
Vorweihnacht
Auf dem Zentrumsplatz, Ge-
meindevizepräsidentin Regu-
la Meschberger wird die Birs-
felderinnen und Birsfelder 
begrüssen und die Ausstel-
lung eröffnen, 11 Uhr.

	 Musikkorps Birsfelden
Einladung zum letzten  
Konzert unter der Leitung 
des langjährigen Dirigenten 
Christoph Moor um 

19.30 Uhr in der reformier-
ten Kirche Birsfelden. Im An-
schluss an das Konzert sind 
alle zum Apéro eingeladen.

	 Weihnachtsmarkt
Auf dem Zentrumsplatz von 
13 bis 20 Uhr mit rund  
20 Hobbykünstlern.

So 26.	 Sandphonie
Ein informatives und  
unterhaltsames Referat zum 
Thema Musik mit viel  
Wissenswertem, mit viel 
Klavier und etwas Sand,  
Fridolinsheim, 17 bis 19 Uhr.

Mo 27.	 Lesen beginnt mit 
Sprachgefühl
Mit Leseanimatorin Anja 
Fankhauser, Sprachentwick-
lung, jeweils von 10 bis 
10.45 Uhr, Freizeit- und 
Schulbibliothek Birsfelden, 
Lesezimmer 2. Stock.

Do 30.	 Probe
Gemischter Chor Frohsinn, 
19.45 bis 21.45 Uhr, Aula 
des Kirchmattschulhauses.

	 Offener Treff 50+
14.30 bis 16.30 Uhr, Fabez-
ja, Am Stausee 13, Angebote 
von Pro Senectute.

Dezember
Fr 1.	 Adventszauber

KMU Birsfelden, musikali-
sche Unterhaltung mit dem 
Trompeten-Ensemble Troens 
und dem Musikkorps Birs-
felden, Hüpfburg für Kin-
der, Zentrumsplatz, 19 bis 
21 Uhr.

	 Vernissage
«60 Jahre Modellfluggruppe 
Birsfelden», es spricht der 
Gemeindepräsident Christof 
Hiltmann, Birsfelder Muse-
um, 19 Uhr.

Sa 2.	 Bauernmarkt
Verschiedene Köstlichkeiten 
von Landwirten und weite-
ren Anbietern aus der nähe-
ren Region, 9 bis 12 Uhr, 
Zentrumsplatz.	

	 Adventsmarkt
Quartierverein Sternenfeld, 
von 10 bis 17 Uhr im Ster-
nenfeld-Schulhaus.

	 Ausstellung
60 Jahre Modellfluggruppe 
Birsfelden, Birsfelder Muse-
um, 14 bis 17 Uhr.

So 3.	 Ausstellung
60 Jahre Modellfluggruppe 
Birsfelden, Birsfelder Muse-
um, 11 bis 17 Uhr.

Mi 6.	 Warenmarkt
Marktfahrer aus der ganzen 
Schweiz verkaufen an rund 50 
Ständen eine grosse Auswahl 
an Produkten, 8 bis 18 Uhr, 
Zentrumsplatz Birsfelden.

	 Ausstellung
60 Jahre Modellfluggruppe 
Birsfelden, Birsfelder Muse-
um, 15 bis 18 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Mit -minu kommts garantiert gut
Der Autor stellte bei  
Bider und Tanner seine 
neuste Sammlung an 
Kurzgeschichten aus dem  
Reinhardt Verlag vor.

Von Stefan Fehlmann

«Höret ihr mi?» rief Hanspeter 
Hammel, alias -minu ins Publikum, 
als er letzte Woche im ausverkauften 
Kulturhaus Bider und Tanner die 
Bühne für die Vernissage seines neu-
en Buches betrat. Und natürlich wur-
de er gehört! Wie hätte es denn auch 
anders sein können, wenn der Alt-
meister des tränenrührigen, gepfleg-
ten Basler Humors zur Lesung ruft. 

«Es kommt schon gut», so der 
Titel seiner neusten Kolumnen-
Sammlung. Ein lange herbeigesehn-
tes Werk übrigens, wie Jens Stocker 
von Bider und Tanner in seiner kur-
zen Ansprache erklärte. Denn «die 
Adventszeit beginnt zumeist mit 
einem neuen Buch von Minu». Nur 
eben, letztes Jahr hielt sich der Au-
tor zurück, umso sehnlichster wur-
de das Buch erwartet. Und der Titel 
ist Programm: «Es kommt schon 
gut.» Das ist eine Sammlung von 
Kurzgeschichten, allesamt den Ir-
ren und Wirren des Alltags ent-
sprungen und in liebevoller Art und 
Weise, wie das -minu vortrefflich 
beherrscht, auf den Punkt ge-
bracht. Nie sind seine Geschichten 
wirklich böse, im Gegenteil, auch 
wenn sie oft mit einer vermeintli-

chen kleinen Alltagstragik die Trä-
nendrüsen zu stimulieren vermö-
gen; am Schluss lösen sie sich in 
Wohlgefallen auf und lassen die 
Leser glücklich zurück. Man ist 
wirklich froh, dass es «schon gut 
gekommen ist» und kann sich die 
Tränen wegwischen, die doch ei-
gentlich Lachtränen gewesen sind. 

Wirklich «gut gekommen» ist 
allerdings nicht nur das Buch, son-
dern auch die Lesung zur Vernissa-
ge. -minu braucht die Bühne. Er 
macht auch im Vorwort des neuen 
Buches keinen Hehl daraus, schreibt 
er doch gleich im ersten Satz: 
«Schreiber und Autorinnen sind 
narrative Narzissten». Dass ein Au-
tor sein Publikum vom ersten Satz 

hinweg – «Höret ihr mi?» – so in 
der Tasche hat, wie -minu, ist ein-
zigartig. Kein Wunder ist er, zumin-
dest in Basel, weltberühmt. Und das 
zu Recht: In breitem Baseldeutsch 
moderierte er den Abend, erzählt 
kurz über das Buch und liess dabei 
seinen Charme spielen. Es sei «kei-
ne Aufforderung, die Welt zu ver-
bessern», sagt er dazu, auch wenn 
das so nicht ganz stimmt, denn na-
türlich sind es die kleinen Begeben-
heiten des Alltags in seinen Ge-
schichten, die uns berühren und 
damit vielleicht mehr auslösen, als 
man im ersten Moment denken 
würde. Aber -minu kokettiert eben 
liebend gerne. Entsprechend lässt er 
in seiner Einleitung auch den 

«Mohrenkopf» hochleben und stol-
pert lustvoll über den Begriff «Fa-
milientürk». 

Natürlich las er auch aus seinem 
Buch. Und zwar in Mundart, auch 
wenn die Geschichten auf Deutsch 
geschrieben sind. Was daran läge, 
dass Mundart in gedruckter Form 
nicht so sein Ding sei. Und umge-
kehrt seine Texte, auf Hochdeutsch 
vorgetragen, wie in einer «Traves-
tieshow» klängen. Und tatsächlich, 
wo er Recht hat, hat er Recht, -minu 
auf Deutsch kann nicht das Gleiche 
sein! Entsprechend gebannt lausch-
te das Publikum den drei lustvoll 
vorgetragenen Geschichten, bevor 
-minu die Besucher ans Apéro-Buf-
fet schickte mit der Bemerkung: «Ich 
weiss ja, dass Sie für den Apéro da 
sind und nicht für mich.» Was na-
türlich nicht stimmte und schlicht 
seiner charmant dargebotenen Ko-
ketterie geschuldet war. Aber im-
merhin, da -minu der gepflegten 
Kulinarik bekanntlicherweise nicht 
abhold ist, war das opulente Buffet 
zumindest ein kleiner Trost dafür, 
dass nach drei Geschichten bereits 
Schluss war. Immerhin gibts in «Es 
kommt schon gut» deren 27.

-minu las dem zahlreich erschienen Publikum aus seinem neuen Buch 
«Es kommt schon gut» vor.� Foto Stefan Fehlmann

Buchvernissage

-minu
Es kommt schon gut
Kolumnen

104 Seiten,  kartoniert
CHF 24.80 

978-3-7245-2661-2
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Zoo Basel

Zwei neue Gesichter im 
Kinderzolli
BA. Im Kinderzolli Basel kam Ende 
Oktober ein Zebumännchen zur 
Welt und Mutter Amedi kümmert 
sich fürsorglich um ihr Kalb. Das 
Zoo-Publikum kann das Stierkalb 
auf der Aussenanlage beobachten. 
Neu im Kinderzolli ist auch eine ein-
einhalbjährige Lamastute.

Die Tierpfleger bemerkten eines 
Morgens, dass Amedi kurz vor der 
Geburt stand. Trotzdem liessen sie 
die Kuh wie gewohnt mit der Grup-
pe auf die Aussenanlage, um die 
Routine beizubehalten. Als sich 
Amedi von den anderen Tieren ab-
sonderte, wurde sie in das Gehege 
der Pfauenziegen gelassen, damit 
sie in Ruhe und ungestört von der 
Gruppe ihr Junges gebären konnte. 

Am 21. Oktober kam überdies 
eine neue Lamastute von einem Pri-
vathalter in den Kinderzolli. Unter-
suchungen der Kotproben ergaben, 
dass sie Darm-Parasiten mitge-
bracht hat, gegen die sie zuerst ent-
wurmt werden musste. Ende Okto-
ber konnte die Quarantäne aber 
bereits aufgehoben werden. 

Impressum

Amtliches Publikationsorgan  
für die Gemeinde Birsfelden
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		  (WEMF-beglaubigt 2022)

Adresse
Greifengasse 11, 4058 Basel. 
Telefon 061 264 64 92 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch
www.birsfelderanzeiger.ch

Team
Stefan Fehlmann (Redaktionsleitung, sf), 
Stephanie Beljean (Redaktorin, sb), 
Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Greifengasse 11, 4058 Basel
Telefon 061 645 10 00
E-Mail: inserate@birsfelderanzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 76.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 264 64 64 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
der Homepage.

Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.

erprobt
elek-
tron.
Fühler

3. und
4. Fall
von wir

Reise-,
Linien-
verkehrs-
mittel

frz.
unbest.
Artikel

prüfend
bedenken

Salz der
Salpeter-
säure

Berg bei
Lugano:
Monte ...

Zorn,
Rage

Kw.:
Retro-
spektive

Gemein-
de, Dorf

frz.
Männer-
name

Metall-
fachar-
beiter (äl-
tere Bez.)

weibl.
Vorname

Schach-
figur
(Sprin-
ger)

Flossen-
füsser,
Seehund

inneres
Ver-
langen,
Streben

Ver-
brecher,
Delin-
quent

elektr.
Umspan-
ner (Kw.)

Schweizer
Maler (Jo-
hannes)
† 1967

Beloh-
nungGesuch

nutz-
brin-
gende
Arbeit

Gesamt-
heit der
Gene

leere
Redens-
art

borgen

Suppen-
schüssel

Heu aus d.  
2. Schnitt

Int.
Fussball-
verband
(Abk.)

Erd-
farbe,
-braun

Segel-
baum

ugs.:
Rund-
gang

Unter-
stüt-
zung,
Beistand

Fluss
durch
St. Pe-
tersburg

Winter-
thurer
Industriel-
lenfamilie

ugs.:
Mobil-
telefon,
Handy

Abk.:
eidge-
nössisch

immer
Klang,
Ton

Boden-
fenster

wider-
willig

Sport-
lehrer,
Trainer
(engl.)

Gebirge
zw. Euro-
pa und
Asien

ugs.:
übel,
schlecht,
hässlich

tapfere
Frau

chines.
Frucht
m. rauer
Schale

weib-
liches
Reh

ugs.:
keinen
Spielraum
lassend

Erfri-
schungs-
getränk

Stech-
mücke

Gär-
futter-
berei-
tung

Engadi-
nerro-
manisch

Volltref-
fer beim
Kegeln,
Babeli

schriftlich
fixiertes
Recht

üblich,
vor-
schrifts-
mässig

nach
oben

licht-
empfindl.
Schicht
(Foto)

einige,
ein paar

1110987654321

3

11

6

1

9

5

10

7

8

4

2

s1615-263

®

… WO BASEL  
GESCHICHTEN  
SCHREIBT.

Schicken Sie uns bis 28. November alle Lösungswörter des Monats November zusammen per Postkarte oder  
E-Mail zu. Wir verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches «Foto Bertolf – Typisch Basel» aus dem Rein-
hardt Verlag. Unsere Adresse lautet: Birsfelder Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit 
Stichwort «Rätsel» und Absender an redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und 
Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!

Gewinnen Sie:

FOTO BERTOLF

TYPISCH
BASEL
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